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Die Abg. Dr.Z e c h n e r und Genossen haben in der letEten Nat1onaJ.­

ratssitzung an den Unterrichtsminister eine Anfrage, betreffend den Re1igions­

unterricht in der Bundeslehr- und Versuchsanstalt für chemische Industrie in 

d.er Rosensteingasse, geriohtet. Sie wiesen darauf hin, dass während der Rel:!.­

gionsstunde für den 4.Jahrgang, die als Freigegenstand am Mittwooh zwisohen 

8 und 9 Uhr stattfindet, auoh die übrigen Sohüler der Klasse bereits in der 

Schule anwesend sein müssen. Die Anfragestel1er baten den Minister um Bekanntgabe 

der Gründe und um .Allfhebung dieser Anordnunga 

Bundesminister für Unterrioht Dr. H u r des hat nun diese Anfra.ge 

wie folgt beantwortet: 

Zum Gegenstanj dieser Anfrage habe ioh mir berichton lassen. Dem nun­

mehr vor11ogenden Berioht 1st u.a. zu entnehmen: 
Der Direktor dieser Schule hat os auf Grund der zahlreichen an ihn 

herangetragenen Wünsohe und über Ersuchen des Erzbischöfliohen Ordinariates, Amt, 

für Unterrioht und Erziehung, ermöglicht, dass dort :.ein Lehrsaal für die reli­

giöse Unterweisung Eur Verfügung stehto Die Unto~voisung - an der nur Schüler, die 

sich aus freien Stüoken für diesen Unt~rricht mel.den, teilnehmen - besorgt ein 

Organ des Erzbisoh5f11ohen Ordinariates. Eine Bezahlung dieser Lehrperson erfolgt 

nicht. Die Direktion übt auoh keinerlei Einfluss hinsiohtlich einer Verpfliohtung 

der SChüler, an diesen religiösen Unterweisungen teilzunehmen, aus. 

Im heurigen Studienjahr beginnt im 4.Jahrgang der Unterricht am Mitt­

wooh jeweils um 9 Uhr. In der Zeit von 8 bis 9 Uhr findet für freiwillige Teil­

nehmer einerelig18se Unterweisung statto Um mögl.iohe Unzukömmlichkeiten von vorn­

berein auszuschalten, hat die Direktion der Schule am 27u September 1951 angeordnet, 

dass alle Sohüler des 4.Jahrganges sich berelts um 8 Uhr in dem für dun no.rmalcm 

Unterrioht bestimmten Lehrsaal einzufinden haben. Die Direktion ist dabei von der 

Annahme ausgegangen, dass die Schüler auch während der übrigen sogenannten Frei­

stunden die Sohule nioht verlassen dürfen und sich vielmehr unter Aufsioht mit Vor­

bere1tungsarbe1ten für den lehrplanmässigen Unterrioht zu beschäftigen haben. 

Der sehr verdienstvolle Direkter der Schule ist in dieser seiner An­
ordnung, die er seiner Meinung nach aus Gerechtj.gkGitsgründen verfügt hat, wohl 

zuwei t gegangen. 

loh habe also Vorsorge getroffen, dass diese Massnahmo zurückgenommen 

wird. 
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